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Brugg

Auf Einladung des Soroptimist
International Club Bremgarten-
Freiamt durfte die Stiftung Kin-
derheimBrugg imNovemberan
einemBenefizkino-SoiréeimKi-
no Mansarde Muri teilnehmen.
Gezeigt wurde der Film «La
Kinderfabrik» von Regisseurin
ChristaMiranda – einWerk, das
ein Stück Schweizer Frauenge-
schichte beleuchtet. Besonders Kinderheim Brugg

wertvollwardiepersönlicheAn-
wesenheit der Regisseurin
ChristaMirandasowiederProta-
gonistin Nicole Wey, die den
AbendmitGesprächenundEin-
blicken in die Entstehung des
Films bereicherten. Der Erlös
des Benefizabends kommt der
Stiftung Kinderheim Brugg zu-
gute. Bei der offiziellen Spen-
denübergabe überreichten die

Vertreterinnen des Soroptimist
International Club Bremgarten-
Freiamt Daniel Wölfle, Ge-
schäftsleiterderStiftungKinder-
heim Brugg, symbolisch einen
Playmobil-Spielplatz. Die Spen-
dewird für denBau eines neuen
Spielplatzes am Standort Brugg
eingesetzt, derdenKindernund
Jugendlichen zukünftig Raum
für Spiel, Bewegung und Begeg-

nung bieten soll. Die Stiftung
Kinderheim Brugg bedankt sich
herzlichbeimSoroptimist Inter-
national Club Bremgarten-Frei-
amt fürdieEinladung,dieOrga-
nisationdesAbends,diegrosszü-
gige Unterstützung und das
nachhaltige Engagement zu-
gunstenderKinder.

Somachen
Siemit

Auf www.aargauerzeitung.ch
können Sie Beiträge aus Ihrer
Gemeinde veröffentlichen. Dort
können Sie auch Gratulationen
aufgeben.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team unter
058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.

Bözberg

Am ersten Sonntag im neuen
JahrverwandeltedieMännerrie-
geBözbergdieTurnhalleChapf
ineinMekkafürJassfreunde.124
Teilnehmende fanden sich ein,
um in einem spannenden Jass-
turnier ihrKönnenunterBeweis
zustellen.DieVeranstaltungbot
für die Teilnehmenden ein
unterhaltsames und gut organi-
siertesErlebnis.

In fünf Runden, davon ein
Streichresultat, zeigten die Jas-
sendenihrGeschick,wobeijedes
Spiel voller Nervenkitzel und
spannender Wendungen steck-
te.AmEndedesTurniersdurften
Manuela Köchli und Gabi Küng
jubeln.DieZweitplatziertenwa-
renThomasObristundGinoFe-
drizziundalsDrittedurftenBru-
no Fuchs und Pia Müller das
Podestbesteigen.DerTrostpreis
ging anMischa Schmid und Eli-

sabeth Lüscher. Am Ende des
Turniers wurde das obligate
Rauchwürstli serviert und zum
Schluss durften alle Teilneh-
mendeneineFlascheBözberger-
WeinmitnachHausenehmen.

Nach dem gelungenen Start
insVereinsjahrdürfensichTurn-
und Showbegeisterte auf ein
weiteres Highlight der Turnfa-
milieBözbergfreuen.Andeners-
ten Wochenenden im März fin- Männerriege Bözberg

det die Turnshowunter demTi-
tel: «Asterix versus Galaxus»
statt.

Die Teilnehmenden und die
Männerriegesindsicheinig:Das
Jassturnier auf dem Bözberg
bleibt ein Fixpunkt imKalender
aller Jassbegeisterten. Also, wir
sehenunsdannamSonntag, 10.
Januar 2027.

Villigen

Am 29. Januar 2026 traf sich die
Villiger Wandergruppe zur ge-
meinsamen Wanderung von
Mönthal nach Remigen. Auf-
grunddergrassierendenGrippe-
welle mussten einige Teilneh-
mende kurzfristig absagen, so-
dass sich die Gruppe auf 16
Personenverkleinerte.

Das Wetter zeigte sich win-
terlich grau. Die Stimmung war
fröhlich und gesellig, und trotz
der kleineren Gruppe fehlte es
nicht an angeregten Gesprä-
chen.

In Remigen legtenwir einen
Zwischenhalt imRestaurantBä-
renein.Dortdurftederobligato-
rischeNussgipfelnicht fehlen.

Gestärkt setztenwirunseren
Weg fort undmarschiertenwei-
ternachVilligen,wodieWande-
runginentspannterAtmosphäre
ihrenAbschluss fand. Toni Geiser

Trotz der reduzierten Teilneh-
merzahl war es eine gelungene
WanderungmitguterStimmung
undangenehmenBedingungen.

Noch nicht lange ist es her, da
grasten auf denWiesen vor dem
Neuhof inBirr vierPferde.Dann
zogeinesweg, einweiteres starb
altershalber – es hatte über 30
Jahre auf dieserErde verbracht –
und vor wenigen Tagen starb
auch sein Gspänli, das fast das-
selbe Alter erreicht hatte. Übrig-
geblieben ist Fioro. Das Pen-
sionspferd, auch es ist schon
Mitte zwanzig, ist wohl in sei-
nem Stall mit Auslauf, wie Sabi-
ne Rinderknecht, Betriebsleite-
rin Landwirtschaft beim Neu-
hof, versichert. Auf Dauer sei
das aber kein Zustand. «Pferde
sind sehr soziale Tiere und ger-
ne in einer Herde aufgehoben»,
so Rinderknecht.

Das sieht auch das Veteri-
näramt so. 30 Tage hat es dem
Neuhof Zeit gegeben, um ein
neues Gspänli für Fioro zu fin-
den. «Zuerst haben wir in unse-
rem Kreis gesucht», erklärt die
Leiterin Landwirtschaft. «Doch
niemand hat Interesse gezeigt.»
Daraufhin lancierte der Neuhof
am 24. Februar einenAufruf auf
der Website und auf Social Me-
dia. «Ich hätte das nicht erwar-
tet, aber wir hatten eine sehr
grosse Resonanz», freut sich Sa-
bine Rinderknecht.

Bereits zwei Pferde sind ge-
funden,dieFioro inZukunftGe-
sellschaft leisten werden. Ein

Platz in der kleinenStallgemein-
schaft ist noch frei. Angeboten
werden neun Quadratmeter
Liegefläche in der Box sowie,
angrenzend daran, ein rund 22
Quadratmeter grosser befestig-
ter Auslauf. Zur Verfügung ste-
hen zudem grosszügige Weide-
flächen. «Wichtig ist: Wir sind

ein landwirtschaftlicherBetrieb,
kein klassischer Reitstall», so
Rinderknecht. «Die Stallarbeit
an Wochenenden und Feierta-
gen muss von den Pferdebesit-
zerinnen und -besitzern selbst
übernommen werden.»

Unter der Woche aber wer-
den die Pferde wie auch die Kü-

he und Schweine, die auf dem
Neuhof ihr Zuhause haben, von
den Mitarbeitenden betreut.
Unter der Leitung von Sabine
Rinderknecht arbeiten im Team
junge Menschen mit, die auf
demAreal leben und ihre beruf-
licheGrundbildung in der Land-
wirtschaft absolvieren oder sich

noch in einem Berufsvorberei-
tungsjahr befinden. Die

sozialpädagogische
Institution in Birr
verfügt über
vier Wohn-
häuser mit
Platz für 40
männliche
Jugendliche.
Seit zwei Jah-

ren bietet der
Neuhof auch in

Wohngruppen Platz
für acht junge Frauen an.

«Unser Ziel ist es, die jungen
Menschen ins Berufsleben zu
begleiten», erklärt Angela
Wehrli, Marketingverantwortli-
che des Neuhofs. Dafür biete
man in den insgesamt neun Be-
trieben spezielle Lehrstellen an.
Und so hoffen nebst ihr und Sa-
bine Rinderknecht auch die
Klientinnen und Klienten, dass
Fioro bald neue Gspänli begrüs-
sen darf. «Die Tiere sind für alle
hier etwas vom Wichtigsten»,
weissWehrli, selbst eine passio-
nierte Reiterin. «Dank ihnen
können die Jugendlichen – die
im Leben oft schlechte Erfah-
rungen mit Menschen gemacht
haben – wieder vertrauensvolle
Bindungen aufbauen und Ver-
lässlichkeit üben.» Wer Interes-
se hat an einem Pensionsplatz,
kann sich bei Sabine Rinder-
knecht, 056 464 25 65, landwirt-
schaft@neuhof.org, melden.

Annegret Ruoff

Warum wird hier
kein Blitzer
aufgestellt?
Wo in der Region ammeisten
geblitzt wird
Ausgabe vom 26. Februar

Der Abschnitt der Fröhlich-
strasse von der Querung Laur-
strasse bis zur Querung Nig-
glistrasse, ist nun seit bald
fünf Jahren eine Fussgänger-
zone mit Höchstgeschwindig-
keit 20 Kilometer pro Stunde.
Leider ist es so, dass der gröss-
te Teil der Automobilistinnen
und Automobilisten, die von
der Aarauerstrasse in diese
20-er-Zone einfahren, nicht
einmal den Fuss vom Gaspe-
dal nehmen. Es kommt immer
wieder zu gefährlichen Situa-
tionen, wenn die kleinen Pri-
marschulkinder auf ihren Mi-
nitrottinetten auf dem Schul-
weg sind. Auch müssen die
Bewohnenden des Altershei-
mes immer wieder aufpassen,
dass sie nicht angefahren wer-
den, wenn sie die Strasse
überqueren wollen. Warum
wird hier nicht endlich ein
Blitzer aufgestellt? Man hat
das Gefühl, dass es am ein-
fachsten ist, wenn man sagt:
«Es ist ja signalisiert. Wir set-
zen auf Eigenverantwortung.
Wer 20 fahren will, der soll.
Wer 50 fahren will, soll halt
auch.» Erst wenn dann mal
ein Kind überfahren wird,
schauen wir weiter.
Ernst Knecht, Brugg

Vertreterinnen Soroptimist International Club Bremgarten-Freiamt:
SusanneRichei, Manuela Luzio, Andrea Saxer, Dorothé Bokhoven. In der
Mitte Geschäftsleiter Stiftung Kinderheim Brugg, Daniel Wölfle. Bild: zvg

SpannenderWettkampf in der Turnhalle Chapf. Bild: zvg

Flott unterwegs. Bild: zvg

Die Pferdepension auf demNeuhof sucht neue Bewohnerinnen und Bewohner. Bild: zvg/Andy Hunger

Benefizkino unterstützt neuen Spielplatz der Stiftung Kinderheim Brugg

Jassturnier auf dem Bözberg begeistert Von Mönthal nach Remigen

Fioro sucht dringend ein Gspänli
Weil seineMitbewohner gestorben sind, steht ein Pferd in Birr alleine im Stall. Ein Aufruf soll Zuwachs bringen.

Leserbrief




